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Kleines Budget mit großer Wirkung

qWer eine Ordination einrichten 
möchte, steht meist vor der großen 
Herausforderung, überhaupt die 
passenden Angebote zu finden. Ein-
fach in das nächste Möbelhaus oder 

Wer neu gründet oder 
eine Ordination umbaut, 
hat viele Entscheidungen 
zu treffen. Die wohl 
schwierigsten davon 
betreffen das Budget. Und 
doch haben gerade diese 
Entscheidungen den größ-
ten Einfluss auf die Aus-
stattung und Einrichtung.
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Wie kam es dazu, 
dass Sie eine eigene 
Möbelkollektion für 
Ärzte auf den Markt 

gebracht haben?
Unsere Erfahrung aus dem Umbau von 
vielen Hundert Ordinationen hat uns 
gezeigt, dass die Behandlungszeilen 
meist ein sehr ähnliches Innenleben 
haben, lediglich die Höhe variiert manch-
mal und für bestimmte Fachrichtungen 
braucht es einzelne Besonderheiten. 
So müssen etwa bei der Blutabnahme 
andere Medizinprodukte als in der Chir-
urgie rasch zur Hand sein. Kurz gesagt: 
Es braucht Standardmöbel und gewisse 
Standardinnenleben, die dann aber indi-
viduell noch angepasst werden können. 
Wir haben uns dann mit einem oberös-
terreichischen Hersteller zusammenge-
setzt, der im Apothekenbau Erfahrung 
hat. Das Ergebnis war verblüffend: Mit 
einer klug durchdachten Einteilung spa-
ren wir in der Ordination Schränke ein 
und haben trotzdem mehr Stauraum. 
Hochwertige und langlebige Beschläge 
runden das Programm ab. Damit wird es 
nicht nur billiger, sondern auch optisch 
ansprechender und dennoch funktional. 

Damit war die Idee geboren, mit diesem 
Konzept in Serie zu gehen. 

Wie nehmen Ärzte das Konzept an?
Die meisten wollen hochwertig, individuell 
und dennoch kostengünstig einrichten. 
Diese Möglichkeit haben wir jetzt geschaf-
fen. Das Teure an der Tischlerqualität ist 
nicht die Produktion, sondern das Zusam-
menbauen. So haben wir etwa stilvolle 
Holz-Schreibtische konstruiert, die sich 
mit ein paar Handgriffen leicht selbst auf-
stellen lassen. Auch Sideboards können 
mit geschickter Unterstützung ganz gut 
selbst zusammengeschraubt werden. Bei 
Behandlungszeilen empfehlen wir dann oft 
schon ein Montageteam.

Bekommt der Arzt damit Individuelles 
von der Stange?
So könnte man das nennen. Wir sind 
bekannt für exklusive Ausstattungen, jetzt 
können wir Know-how vom Tischler aber 
zu vernünftigen Preisen bieten, weil die 
Teile standardisiert sind. Das heißt aber 
nicht, dass jede Front gleich aussieht. Hier 
hat der Arzt natürlich die Wahlfreiheit. Oft 
greifen viele in den Ordinationen ja immer 
noch zum klassischen, nüchternen Weiß, 

Grau oder Beige. Mit ein paar interessan-
ten Farbelementen, die zum Beispiel auf 
das Logo abgestimmt sind, kann man hier 
im Handumdrehen viel bewirken. 

Lässt sich das auch in Zahlen aus-
drücken?
Die Serienmöbel sind speziell für Ärzte von 
uns entwickelt und hergestellt. Damit fallen 
der Zwischenhändler und der „Dr.Med.-
Aufschlag“ weg. Wir sind also günstiger, 
weil es der direkte Weg ist und nicht weil 
die Qualität fehlt! Für eine durchschnittli-
che Ordination mit individuell gefertigten 
Möbeln haben wir bei 100 m2 bisher mit 
45.000 Euro kalkuliert. Mit dem Modulkon-
zept liegen wir bei 24.000 Euro. 

Ist auch die Beratung „modular“?
Ja, wir bieten zum Beispiel eine Plankon
trolle an und geben Tipps zur Optimierung. 
Genauso gut können Ärzte aber auch ein 
persönliches Gespräch mit unseren Einrich-
tungsexperten buchen und uns im Schau-
raum treffen. Hier sehen Ärzte nicht nur die 
künftigen Möbelstücke, sondern auch die 
passenden Böden und Farbmuster. Auch 
Beleuchtungskörper haben wir ausgestellt, 
denn gerade Lichtkonzepte kosten oft 
viel Geld. Wer nachrüsten muss und nicht 
Leitungen stemmen will, kann mit hochwer-
tiger Technologie und einfachen Stehleuch-
ten sehr viele Möglichkeiten nutzen.

Nachgefragt bei ...
… Eva Pöschl, Geschäftsführerin von pöschlmed



zu einem Büroausstatter zu gehen, 
hilft Ärzten nicht weiter, denn die 
Angebote sind nicht auf die Bedürf-
nisse der Mediziner abgestimmt. 
Leicht zu reinigende, robuste, stra-
pazierfähige und gleichzeitig desin-
fektionsmittelbeständige Oberflä-
chen sollen mit Komfort und Design 
auf einen Nenner gebracht werden. 
Küchenzeilen sind oft kostengüns-
tige Notlösungen, wer sich für einen 
Ordinationsplaner entscheidet, 
kommt oft rasch an seine Budget-
grenzen. 
„Wir haben für Ärzte jetzt ein 

Gesamtpaket geschnürt, bei dem 
sie, sofern sie das möchten, auch 
selbst Hand anlegen können“, 
erklärt Eva Pöschl, Geschäftsfüh-
rerin von pöschlmed. Die Exper-
tin weiß, wovon sie spricht, hat sie 
doch bereits Hunderte Ordinatio-
nen geplant und eingerichtet. „Zwi-

schen den Angeboten von Tischlern, 
Innenarchitekten und Möbelhäu-
sern gab es praktisch keine pas-
sende Nische, die Ärzte vernünftig 
bedient. Auch wir haben gesehen, 
dass wir von 100 Anfragen etwa 
65 % nicht bedienen können, weil 
es keine wirtschaftliche Lösung 
gibt, etwa wenn ein Arzt nicht die 
gesamte Ordination, sondern nur 
einen Raum neu gestalten möchte.“ 
Ab sofort sind Pöschl und ihr Team 
kompetenter Ansprechpartner für 
alle Wünsche – sei es lediglich die 
Plankontrolle oder die gesamte 
Möbelplanung.

Konsequente Marktforschung
Das Angebot ist nicht zuletzt das 
Ergebnis konsequenter Marktfor-
schung: „Auch im privaten Bereich 
leisten sich nur rund 5 % einen Innen-
architekten. Ärzte sind daher auch 

mit einem Einrichtungsberater gut 
bedient, wenn sie die Auswahl oder 
vielleicht auch das Zusammenbauen 
selbst übernehmen“, sagt Pöschl und 
ist stolz, dass sie jetzt für die verblei-
benden 95 % ein Top-Angebot bieten 
kann. Damit das Ergebnis individuell 
und leistbar ist, bietet sie einen Mix 
aus funktionellen und qualitativ hoch-
wertigen Möbelangeboten, die sie 
gemeinsam mit ihrer Tochter Sophia 
in den letzten fünf Jahren entwickelt 
und nun zur Serienreife gebracht hat. 
„Das individuelle Design, die modu-
lare Bauweise und die Fertigung vom 
Tischler bieten für kleine und große 
Budgets viele Wahlmöglichkeiten“, 
sind sich Mutter und Tochter einig. 
Stühle, Möbel und Leuchten kön-
nen in einem neuen Schauraum bei 
Linz oder online unter www.praxis.
design2.shop auch besichtigt und 
„probiert“ werden. � rh n
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